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Die Forschungsfrage steht am Ende einer Argumentatiosnkette 

Im Anfang war die Frage und die 
Frage war bei ... 



Strunk – Methodische Kompetenzen 

Eine wissenschaftliche Arbeit braucht einen 
Plot 

1. Der meist kompliziert und 
aufwändig geplante Mord ist für 
ZuseherInnen sichtbar. 

2. Nach der Tat taucht der trottelige 
Columbo auf und verleitet die 
TäterIn dazu ihn zu unterschätzen. 

3. Die überhebliche TäterIn 
unterschätzt Columbo und verrät 
sich durch Unvorsichtigkeit. 

4. Columbo hat darauf gelauert und 
fasst die TäterIn. 
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Der Plot einer wissenschaftlichen Arbeit: 
 
1. Problem darstellen. 
2. Bisherige Lösungen in der Literatur aufzeigen. 
3. Forschungslücke nachweisen. 
4. Forschungsfrage soll die Lücke schließen und 

lautet daher … ? 
5. Methode zur Bearbeitung der Forschungsfrage 

darstellen. 
6. Ergebnisse. Antwort auf Forschungsfrage. 
7. Diskussion. 
 
Die ersten fünf Schritte sind üblich in Abstracts, Einleitungen, 
Exposés, Anträgen.  
Alle Schritte umfassen die gesamte Arbeit. 
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 Das Thema ist wichtig, es betrifft ein zentrales Problem! 
 Zentrale Bedeutung des Themas aufzeigen  

(„In den letzten Jahren ist es immer wichtiger geworden...“). 
 Kann auch reißerisch sein, auf Zeitungsberichte (auch Boulevard) verweisen („Selbst die 

Bildzeitung titelt am 05. November 2011 „...“ ...). 
 Es gibt gesichertes Wissen, nämlich ... 

 Beschreiben, was man im Allgemeinen zu dem Thema schon weiß („Es ist durchaus bekannt, dass 
...; es gibt viele Hinweise, die vermuten lassen...“). 

 Kurzüberblick über vergleichbare andere Forschungsarbeiten. 
 Die grundlegende Theorie kann hier genannt werden („Im Wesentlichen lassen sich diese 

Phänomene auf der Grundlage der SoUndSoTheorie (SUST) beschreiben“). 

 Es gibt aber eine Lücke im Wissen.  
 Gegenargumente anführen („Die angewandten Methoden waren jedoch relativ unzulänglich...“). 
 Auf Lücken hinweisen („Offen bleibt jedoch, wie...“). 

 Frage aufwerfen, Ziele benennen. 
 „Die vorliegenden Arbeit versucht diese Lücke zu schließen. Die Forschungsfrage lautet daher 

‚...?‘“  

Aufbau einer Einleitung, eines Exposés 
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 Methoden – wie soll die Frage beantwortet werden? 
 Empirische Studie: quantitativ oder qualitativ? 
 Interview, Fragebogen, Beobachtung, Experiment etc. 
 Methode wird knapp, aber sehr präzise und mit allen nötigen Details vorgestellt. 
 Stehen verschiedene Methoden zur Auswahl (z.B. qualitativ oder quantitativ wird die Wahl begründet). 

 

 Struktur und Aufbau der Arbeit beschreiben. 
 Z.B.: „Es folgt zunächst eine ausführliche Diskussion der Problemstellung in Kapitel 2 und eine 

Darstellung des Stands der Forschung in Kapitel 3. Anschließend widmet sich das Kapitel 4 der 
Beantwortung der Forschungsfrage aus Sicht der Theorie. Das Kapitel 5 fasst den Theorieteil der 
Arbeit zusammen und nennt noch einmal die Hypothesen bzw. Forschungsziele der vorliegenden 
Arbeit. Der empirische Teil der vorliegenden Arbeit beginnt mit einer Nennung der eingesetzten 
Methoden (Kapitel 6). Die Ergebnisse der empirischen Studie werden in Kapitel 7 vorgestellt und 
in Kapitel 8 abschließend diskutiert.“ 
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Aufbau einer Einleitung, eines Exposés 

Das Thema ist 
wichtig! 

breit, umfassend, 
plakativ Hilfe! Problem! 

Es gibt bereits 
gesichertes Wissen. 

eingeengt auf 
Wissenschaft 

Bisherige 
Lösungsversuche. 

Es gibt aber eine 
Lücke im Wissen. 

zugespitzt auf ein 
Detail 

Scheitern der 
bisherigen Lösung. 

Fragen aufwerfen 
oder die Tradition 

fortführen. 

enger geht es nicht, 
nun ist es auf den 

Punkt gebracht 
Erarbeiten einer 
neuen Lösung. 
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